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in Jorgen, wirb pm tedjnifdjen ©irettor ernannt. ©em
ißrofuriften ^r. 3-®wtbenberger tnirb bie abminiftratio*
tedjniidje Seitung in Jorgen übertragen, 2J!it ber (ßro=
Iura ut Jorgen tnirb |tr. 3- (Ringger betrant. ©ie Seitung
beS frangöfifcfjen ©efcbäftes tnirb ben Herren ©. jytep,
bisherigem erfteit (ßrofurift in Jorgen, itttb 21. ©logt,
bisherigem Seiter ber Srüffeter filiate, übertragen; beibe
werben p ©ireftoren ernannt, (ßrotura in (ßariS er
f)atten bie Herren 3- ft'aegi unb 3- 8"'" SDireftnr
ber filiate in 23rüffel wirb £)r. 3'- HauSmamt beförbert,
flrof'ura bafelbfi erhält |>r. 2Ittorfer. 3n ber (Rieber=

laffung in (IRailanb wirb ber bisherige Seiter pm ©iret'
tor ernannt, bie (ßrofura ergäbt ©ignora ©. ©raoaglia.

23an»uefen tu Jorgen. ©er impofante @efcbäft§bauS=
aufbau ber Sßettfirma ©Banner & ©o. ift nabeln ganj
unter ©ad). Jorgen erbätt burd) biefen mächtigen fütppeß
bau eine neue, d)arafterifiifcbe 8ierbe. 2lu§gefüt)rt wirb
berfelbe non ber ©3aufirnta Subwig & bitter, ©btdfii-

iöontritigfctt in Sriutuctt. ©ie renommierte 23ier=

brauerei ©Beber in ©BäbenSwil gebenft, in ©kunnen eine

bübfcbe (Reu bau te auSpfübren unb fei ber 23auptaç be

reitS erworben. ©er immer unermüblicb tätige .Sperr
ÄantonSrat Hürtitnann erftettte an ber fpauptftrape
eine tpübfdpe (Reubaute, unb am ©ütfcf) fiebt ein in 3bßd)=
©cbwpj abgebrochenes .fpaus b'"* aufgerichtet, ©o
regt ficE) immer etwaS auf beut emporblübenben 3remben=
plafc.

Saumefeu itt Siel. 3" feiner ©3otf<baft an ben
©tabtrat betreffenb 3tufnabme eines ©MeibenS oon einer
SRitliott granfen legt ber ©emeinberat u orerft im atl=

gemeinen bie SRotwenbigfeit eines ©cbulbauSneubaueS
bar. ©obann macht er bie ©ritnbe namhaft, bie für
ben Sau eines ©pmnafialgebäubeS fpredhen; enb-
(id) äußert er fief) auch über bie ißlabfruge unb tommt
ptn ©cb(u^, als (plat) für ein neues ©pmnafialgebäube
fei baS oon ber ©emeinbe getaufte 2(rea( in ben ©pitaß
rebett in 2ïuSfic^t p nehmen. ©er ©emeinberat gelangt
in feiner Sotfcbaft p folgenben ©cblufjaitträgen : ©ie
©Robalitäten beS ©InleibenS finb bem ©tabtrat pr
Prüfung unb enbgültigen ©ntfebeibung oorptegen. 2(u§
bent 2(nteiben ift ein ©d)u(bauSneubau für baS ©two
nafiunt in ben ©pitalreben p erftellen (^yv. 600,000) ;

ferner ift ber Umbau beS Äutabenprimarfcbu!=
b auf es an ber ©ufourftrafje burdbpfübren (3r. 65,000),
eine neue S rüde über bie ©cbüf) an ber ©pitalftrajje
p erftellen (3r. 32,000), unb enblicb foil bie febwebenbe
©d)ulb auf ber Tïantonalbanf (fyr. 230,000) auS bem

Slnleiljen gebedi werben, ((lläne unb Äoftenberecbnungen
für bie oorgefebriebenen Arbeiten unterliegen ber ©e=

nebmigung beS ©tabtrateS.
3« ^ntcrlafcn mirb eine itttcrcffnntc bantcdjnifdjc

2(rbeit ausgeführt. ©er ®acbftul)l beS „Hotel (Rational"

foil gehoben unb barunter ein neues ©todwerf eingebaut
werben. $unäcbft tourbe ber ©adjftod beS ©RitteibaueS
in 2lngriff genommen, ber ben fdjwierigften Steil ber
2(rbeit barftetlt. 3ur 3eit ift bie gewaltige Saft um
beinahe brei ©Reter gehoben, unb par oermittelft in oier
(Reiben angebrachter ©ebrauben unb ©Binben. ©ufyeffioe
wirb bie eine (Reibe nact) ber anbern itt 2luftrieb gefegt,
unb jroar je um 5 ©entimeter.

©egett bie Stümper im .jpnttbtocrf. ©ine preufjifcbe
SetriebSinfpeftion liefs ben billigften ©ubmittenten pr
2lusfübrung eineS ©BobngebäubeS ein im Umbrud ber^
geftellteS ©chreiben pgebett, in welchem bie betreffenden
firmen pr Ueberfenbuttg einer i?ofienbered)nung für bie
einzelnen ©eile bes SaumerfeS aufgeforbert werben,
©arin ftanb wörtlich: „Severe 2lngabe ift notwenbig,
weil 3b'-' 2lngebot nad) bieSfeitigem ©rmeffen fo gering
ift, bap ©ie "bie 2luSfül)rung ohne Serluft taum werben
machen tonnen." ®aS ift einmal oerftänbig gebanbelt.
©Röge biefeS Seifpiet bei bett fcbroei§erifcï)eri Sebörben «

(Radjabmung finben.

« Oteratsir, «
©ort ''pntafp'S „ftadjfalcnber für baS 3abt 1907" finb

foeben itt oerfcf)iebenen 2luSgaben für O.RetaUinbuftrie,
©ürtler, ©iefjer, Äupferfcbmiebe, 3Jcafd)iuenbauer unb
©d)(offer, Klempner unb 3nftaßateure pnt greife oon
9Rf. 2. 10 in Seinwanb gebunben, bei freier 3"fenb=
ung, erfcbienen. Serlag oon ©arl (patafi), 9Retallo=
tecfpnifcfje Sucbbanblung, Serlin S. 42, Sriosenftr. 100.

©itt guter gacbfalenber ift eineS ber unentbebrlicbften
Hilfsmittel beS ^raftiferS bei ber 2luSübung feines 23e^

rufeS. ©eut 23erlage ftebt bei ber 2luSmabl beS ber
ißrariS entnommenen ©toffeS eine fecbSunbjwan^gjäbrige
©rfabrung unb engfte SSerbittbung mit ber Sßraris pr
©eite.

®ie im gleiten iöerlag erfebeinenbett beiben 3adp
jeitfd)riften „©er Metallarbeiter" uitb bie „©eutfebe
Klempner Teilung" bilbett bie natürliche 23rüde pttt
2luStaufdj ber (IReinungen für ben Verlag mit ber ißrajiS
unb fie ermöglichen e§ auch, baß jeher neu erfdjeinenbe
3abrgattg entfpredjenb ben gortfebritten ber ©eebttif eine

burebgreifettbe (ßerbefferitng unb ©eroollftätibigung er=

fährt, bie bett jeweiligen 23ebürfniffcn ber Fachleute
(Rechnung trägt unb bie SBünfdje berüdfiebtigt, welche
auS bett Greifen ber langjährigen g^eunbe beS lîalenberS
laut werben.

3m felben (ßerlage ift auch noch ein ÜRafcbiitenbauer*
unb 9Retallarbeiter 5îalenber erfcljienen, ber bei ent=

fprecf)enb einfacherer 2luSfiattung unb freier 3"fe"öung
für SRf. 1. 10 p belieben ift.

Wiit, liolillfisüi!- Ed SätiBtO'fatnUpifIBipsiall

A.&M.Weil vorm. H. Wei!-Heilbronner

Telephon 4127 ZÜRICH ßeypilndet 1875

Spiegelglas
idezimmec-Spiegel, Kristall-

en und Löchern steht Interessenisn zur Verftlguriy. ».
r^=====^j=n==n s r —

Unser illustr. Katalog (Iber Toitetie- und Badezimmec-Spsegel, Kristall

Spiegelgläser facett mit polierten Kanten mit Nickelschrauben und Löchern steht Interessenten zur Vertilgung,
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in Horgen, wird zum technischen Direktor ernannt. Dem
Prokuristen Hr. I. Brandenberger wird die administrativ-
technische Leitung in Horgen übertragen. Mit der Pro-
kura m Horgen wird Hr. I. Ringger betraut. Die Leitung
des französischen Geschäftes wird den Herren E. Frey,
bisherigem ersten Prokurist in Horgen, und A. Vogt,
bisherigem Leiter der Brüsseler Filiale, übertragen; beide
werden zu Direktoren ernannt. Prokura in Paris er
halten die Herren I. Kaegi und F. Frey. Zum Direktor
der Filiale in Brüssel wird Hr. I. Hausmann befördert,
Prokura daselbst erhält Hr. E. Altorfer. In der Nieder-
lassung in Mailand wird der bisherige Leiter zum Direk-
tor ernannt, die Prokura erhält Signora C. Travaglia.

Bauwesen iu Horgen. Der imposante Geschäftshaus-
ausbau der Weltfirma Wanner öd Co. ist nahezu ganz
unter Dach. Horgen erhält durch diesen mächtigen Kuppel-
bau eine neue, charakteristische Zierde. Ausgeführt wird
derselbe von der Baufirma Ludwig öd Ritter, Thalwil.

Bantätigkeit in Brunnen. Die renommierte Bier-
brauerei Weber in Wädenswil gedenkt, in Brunnen eine
hübsche Neubaute auszuführen und sei der Bauplatz be

reits erworben. Der immer unermüdlich tätige Herr
Kantonsrat K. Hürlimann erstellte an der Hauptstraße
eine hübsche Neubaute, und am Gütsch steht ein in Jbach-
Schwyz abgebrochenes Haus hier neu aufgerichtet. So
regt sich immer etwas auf dein emporblühenden Fremden-
platz.

Bauwesen in Viel. In seiner Botschaft an den
Stadtrat betreffend Ausnahme eines Anleihens von einer
Million Franken legt der Gemeinderat vorerst im all-
gemeinen die Notwendigkeit eines Schulhausneubaues
dar. Sodann macht er die Gründe namhaft, die für
den Bau eines Gpmnasialgebäudes sprechen; end-

lich äußert er sich auch über die Platzfrage und kommt

zum Schluß, als Platz für ein neues Gymnasialgebäude
sei das von der Gemeinde gekaufte Areal in den Spital-
reben in Aussicht zu nehmen. Der Gemeinderat gelangt
in seiner Botschaft zu folgenden Schlußanträgen: Die
Modalitäten des Anleihens sind dem Stadlrat zur
Prüfung und endgültigen Entscheidung vorzulegen. Aus
dem Anleihen ist ein Schulhausneubau für das Gum-
nasium in den Spitalreben zu erstellen (Fr. 000,000) :

ferner ist der Umbau des Knabenprimarschul-
Hauses an der Dufourstraße durchzuführen (Fr. 65,000),
eine neue Brücke über die Schüß an der Spitalstraße
zu erstellen (Fr. 62,000), und endlich soll die schwebende
Schuld auf der Kantonalbank (Fr. 260,000) aus dein

Anleihen gedeckt werden. Pläne und Kostenberechnungen
für die vorgeschriebenen Arbeiten unterliegen der Ge-
nehmigung des Stadtrates.

In Jntcrlakcn wird eine interessante bantcchnischc
Arbeit ausgeführt. Der Dachstuhl des „Hotel National"

soll gehoben und darunter ein neues Stockwerk eingebaut
werden. Zunächst wurde der Dachstock des Mittelbaues
in Angriff genommen, der den schwierigsten Teil der
Arbeit darstellt. Zur Zeit ist die gewaltige Last um
beinahe drei Meter gehoben, und zwar vermittelst in vier
Reihen angebrachter Schrauben und Winden. Sukzessive
wird die eine Reihe nach der andern in Auftrieb gesetzt,
und zwar je um 5 Centimeter.

Gegen die Stümper im Handwerk. Eine preußische
Betriebsinspeklion ließ den billigsten Submittenten zur
Ausführung eines Wohngebäudes ein im Umdruck her-
gestelltes Schreiben zugehen, in welchem die betreffenden
Firmen zur Nebersendung einer Kostenberechnung für die
einzelnen Teile des Bauwerkes aufgefordert werden.
Darin stand wörtlich: „Letztere Angabe ist notwendig,
weil Ihr Angebot nach diesseitigem Ermessen so gering
ist, daß Sie die Ausführung ohne Verlust kaum werden
machen können." Das ist einmal verständig gehandelt.
Möge dieses Beispiel bei den schweizerischen Behörden »

Nachahmung finden.

« LtterslN. «
Carl Pataky's „Fachkalender für das Jahr U>07" sind

soeben in verschiedenen Ausgaben für Metallindustrie,
Gürtler, Gießer, Kupferschmiede, Maschinenbauer und
Schlosser, Klempner und Installateure zum Preise von
Mk. 2. 10 in Leinwand gebunden, bei freier Zusend-
ung, erschienen. Verlag von Carl Pataky, Métallo-
technische Buchhandlung, Berlin 8. 42, Prinzenstr. 100.

Ein guter Fachkalender ist eines der unentbehrlichsten
Hilfsmittel des Praktikers bei der Ausübung seines Be-
ruses. Dem Verlage steht bei der Auswahl des der
Praxis entnommenen Stoffes eine sechsundzwanzigjährige
Erfahrung und engste Verbindung mit der Praxis zur
Seite.

Die im gleichen Verlag erscheinenden beiden Fach-
zeitschriften „Der Metallarbeiter" und die „Deutsche
Klempner - Zeitung" bilden die natürliche Brücke zum
Austausch der Meinungen für den Verlag mit der Praxis
und sie ermöglichen es auch, daß jeder neu erscheinende
Jahrgang entsprechend den Fortschritten der Technik eine

durchgreifende Verbesserung und Vervollständigung er-
fährt, die den jeweiligen Bedürfnissen der Fachleute
Rechnung trägt und die Wünsche berücksichtigt, welche
aus den Kreisen der langjährigen Freunde des Kalenders
laut werden.

Im selben Verlage ist auch noch ein Maschinenbauer-
und Metallarbeiter-Kalender erschienen, der bei ent-
sprechend einfacherer Ausstattung und freier Zusendung
für Mk. 1. 10 zu beziehen ist.
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